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üttht
Sechster Abſchnitt .

ö EBahe
Von den Bomben , Granaten , den Zuͤn— 0

deren , und dem Pulver - Kugel⸗ 585. GStab .
105Mitttte ,
fünmh

Das l . Capitel . W0 fl
Von den Bomben / denſelben die rechte Gröͤſſe und Af 10

Form zu geben . 0 Fel
0 lltci 0 206
Bl . 5. Fig . 34 . 35 . Iadtn

Iünn 6˙
mbe iſt eine hohle eiſerne Kugel, welche mit 077 und aus Moͤrſern gewor⸗ cle

fen wird . Die kleinen Bomben werden Gra⸗ ( 1
naten geheiſſen , und ins Gegentheil nur mit 100
den Haͤnden geworfen . 10 ˖

U

Brandloch , Windloch , Mundloch , Zuͤn⸗ ſi u
derloch an der Bombe , wird die Ofnung ge⸗ W
nannt , allwo die Bombe geladen und angeß FrzenleÆ 8 85232

feuert wird . *

Den aber die rechte Form und Groͤſſe zu ge⸗ 0
en, lernet aus folgendem . ſlt .

Meſſet den Dichmettihm der Mundung des Moͤrſers , 105
der ſeye z. Ex. 574 . Sec . und ſuchet in der Caliber⸗Labell, kitle
des VII . Capitels ,

—7 5 Abſchnitts , die zu dieſen Seeun⸗ n
den gehöͤrige 32 . Pfund . Wnte

Dieſere 32 . Pfund ſuchet weiters in der Kugel⸗Tabell Wl, u
des III . Capitels , I . Abſchnitts , ſo ſtehet darbey J53 . See . 1655
und ſo dick ſoll die Bombe ſeyn . f

Iſt aber die Weite des Calibers z. Ex. 993 . und alſo Munk
groͤſſer ‚ ul
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groͤſſer als die Tabell , ſo halbiert den Caliber , gibt 4961 Sec .
und ſuchet die hierzu gehoͤrigen Pfund in der Caliber⸗Tabell
21 . Pfund . Dieſere 21 . Pfund zeigen darauf in der Kugel⸗
Tabell 481. Sec . Dieſe Secunden doppliert geben die Dicke
der Bombe 962 . Sec .

Weil aber , ſo die Bombe innwendig gleich dick gemacht
wurde , ſelbige im Fallen auf den Zünder kommen, ja gar er⸗
ſticken kan . So muͤßte man ihr ehedem eine gewiſſe Schwe⸗
re an den Boden feſt machen , welches aber viel Muͤhe und
Zeit erforderte , derowegen viel beſſer , ſie werde mit mehrerer
Schwere an dem Boden zugleich gegoſſen , die Proportion
hierzu mag folgende ſeyn .

VWann das Eiſen , das gebraucht werden ſoll , zaͤhe und
gut iſt , ſo tbeilet die groͤſte Dicke der Bombe z. Ex . 103
See . durch 7. ſo giebt 3. die Dicke des Bodens 148. Sec .

Den Sibentheil 148 . Sec . theilet weiters in 4 . Theil ,
ſo geben 3. Theil darvon die Dicke der Bombe bey dem Juͤnd⸗
loch 111 . Sec .

Oder theilet die Dicke der Bombe in 28 . Theile, und
gebet darvon dem Boden 2 . der Dicke bey dem Zuͤndloch
aber . Theil .

*Iſt aber ins Gegentheil das Eiſen ſchlecht und bruͤchig
ſo muß die Bombe um etwas dicker gemacht werden , und
dieſes geſchiehet alſo .

Theilet wiederum die Dicke der Bombe , z. Ex. 1033 .
Sec . wie oben geſcheben in 7 . Theil , giebt 148 . Sec . Die⸗
ſen Siebentheil theilet weiters in S. Theile , und addieret k.
das iſt 18 . Sec . Zu dem ganzen Siebentheil 148 . Sec . ſo
kommt die Boden⸗Dicke 166 . Sec .

Subtrabiert ? von dem ganzen Siebentheil der 148 .
Sec . ſo bleiben 130 . Sec . vor die Hlcke ben dem Zuͤndloch.

Oder theilet ( welches gleich iſt ) die Dicke der Bombe
n 56 . Theil , und gebet darvon dem Boden 3 . der oberen
Dicke aber .

Das Zuͤndloch bekommt die Weite , als groß die Bom⸗
be oder Granat oben ſtark iſt .

3Einige wollen , daß das Zuͤndloch nicht gleich weit, 15
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dern nach der Schrege des Zuͤnders , damit ſelbiger deſto be⸗

ſchluͤſiger ſeyhe gegoſſen werde , ſie nehmen derowegen die
halbe obere Dicke der Bombe oder Granat , und machen auf
dem oberen inneren Zirkel von dem Diameter zwey Puneten
links und rechts , legen darnach an den Puncten , wo der un⸗
tere innere Zirkel den Diametrum durchſchneidt , ein Linial
uͤber die oben gemachten 2. Puncten , und reiſſen durch die
obere Dicke zwey ſchrege Linien , ſo wird dardurch das Zuͤnd⸗
loch um etwas ſchreg , und paſſen die Zuͤnder deſto beſſer .

Unſer Autor ſetzt dargegen unterſchiedlicher Bomben —
und Granaten⸗Groͤſſe , wie folget , und glaubt , daß jeder
Verſtändiger aus den Exempeln die Beſchaffenheit der Groͤſſe
und Dicke anderer Bomben leichtlich abnehmen koͤnne.

* 13

Caliber⸗Weite . 10 . Zoll . 6 . P . 9 . See .
der Bombe 10. 3 . *

Dicke J des Bodens 1. 2 9 .
Ubey dem Zuͤndloch 1 . 15 8 .

Weite des Zuͤndlochs 1. 2. 5 .
Die Bombe wigt 124 . Pf .
Wird geladen mit obngefthr 15 . Pf . Pulber .

2 .

Caliber⸗Groͤſſe f 7 . Zoll . F. PB. . See⸗
( der Bombe ⸗7 . A 3 .

Dicke des Bodens . 9. 7 .
Ubey dem Zuͤndloch . 7 . 8 .

＋3 duerer 9. 6.
Die Bombe wig 40 . Pf.

Wird geladen mit Lohngeſehr 4. Pf . Pulber .

3.

Caliber⸗Groͤſſe 5 . Zoll . 6 . P. 2 . See .
der Bombe 4. 3.

Dicke des Bodens 5 0 .
Ubey dem Zuͤndloch⸗ „ 6 . 2 .

Weite des Zuͤndlochs f . 7. 6.
Die
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fſt I . Verabtheilung / VI . Abſchnitt . I . II . Cap . 157

llhkkülh, Die Bombe wigt 20 . Pf .
15 Wird geladen mit Johngeſeht; I . Pf . 21 . Loth Pulver .
ind mached 4 .

J0 — ſeiner Granat 3 . Zoll . 7 . P. F. See .

nnh, Dicke bey dem Boden 4 . 8 .
Iot en Ubey dem Zuͤndloch 4. 1 .

n 51
8 des Zuͤndlochs 8

5 .

ig 5. Pf .
¹ Wird geladen mit ohngefehr 22. Loth Pulyer .

„
daß fe K

560 ſeiner Granat 2 . Zoll . F. P . o . Sec .

länne. Dicke Jbey dem Boden⸗ 35 1. oder 34 . Sec .
Ubey dem Zuͤndloh ⸗2 . 7 .

Weite des Zuͤndlochs 3 8 . oder 55 . See .
9 . 6 igt 2. Pf .
3Wird geladen mit Lobngefehr 6 . Loth Pulber .
9.

8 Das II . Capitel .

Die Bomben nach dem Guß zu probieren / ob ſie
t ihre gehoͤrige Proportion bekommen / und

ganz gegoſſen ſeyen oder nicht .

00 Wue die Bombe durch die Leer gehen , oder viſitiert die
aufgegebene Dicke mit dem Taſter⸗Zirkel , und ſehet ,

ob ſie nicht allzugroſſe Graͤt haben . 8
Endlich probiert ſelbige , ob ſie nicht etwan Luft⸗Loͤchlein

bekommen , mit Waſſer , oder werfet ein wenig langſam bren⸗
nenden Satz , oder Carcaſſen⸗Satz , nach dem II . Cap . XI.
Abſchnitt , oder in Mangel deſſen ein Stuͤcklein Schwefel in
die Bombe , zuͤndet ſolches mit einem feuerigen zugeſpitzten

36% Eiſen an , und verſchlagt das Loch , aber nicht zu hart , mit
* 3

eiuem hölzernen Zapfen : Die Bombe aber ſoll auf einen
Dreyſpitz geſetzt , und der Zapfen gegen einem unſchaͤdlichen

Ort gerichtet werden , dann wann ein wenig zu viel Satz

4
hinein geworfen wird , ſo ſchlagt er ſelbigen heraus . e
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